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Verlaufsplan

SuS … Schülerinnen und Schüler       L … Lehrerin bzw. Lehrer       LV … Lehrer(innen)vortrag     
EA … Einzelarbeit       PA … Partnerarbeit       feU … fragendentwickelnder Unterricht
Die Zeitangaben dienen nur zur groben Orientierung!
[bookmark: _GoBack]Auch der Exkurs ist ein möglicher Zeitpuffer. 
Das Material reicht gut auch für zwei Nachmittage zu je 45 Minuten.

	Phase / Zeit
	L / SuS
	Medien

	
	
	

	1. Erarbeitung I
LV bzw. feU  15 Min.
	L stellt das Thema GTIN vor am Beispiel des Produkts Nutella, vgl. Lehrerblatt, SuS schreiben dabei nicht mit:
- Aufbau der GTIN
- Prüfsumme und Berechnung der Prüfziffer 
    in Tabellenform aufschreiben
- Sinn der Prüfziffer am Beispiel eines Einzelfehlers
    in der Tabelle Veränderungen vornehmen

	Tafel o.ä.




	2. Übung I
EA/PA   30 Min.
abschließend feU
	SuS bearbeiten das Schülerblatt 1, in der Aufgabe 1.) vollziehen sie das soeben Vorgeführte selbständig nach

Binnendifferenzierung bei der Aufgabe 4, die auch schon zu den Gedankengängen des Teils II hinführt

L lobt, beobachtet und berät zurückhaltend.

Schülerblatt 1 wird besprochen, Lösungen:
1.) Prüfsumme 60
2.) L hat einen Vorrat von GTINs:
· 4006040054429 – Kokosriegel, Naturkost GmbH
· 4021851200889 – Salatkartoffeln, Bioland
· 4002919001136 – Heiligtaler Mineralwasser
· 8000070036321 – Lavazza, Kaffee ganze Bohnen
· 5000112547849 – Fanta, Orangenlimonade 1,5 L
· 4017100131004 – Russisch Brot, Bahlsen
· 4004764007967 – permanent marker, Edding
Eine Ländercode-Tabelle findet man unter:
https://ean-code.eu/ean-13-ean-codes-laendercode-tabelle/
3.) Prüfziffer 3
4.) 11.|12. Ziffer von Persil Megaperls 1,332 kg heißt 1|6, 
     in Frage kommen grundsätzlich die Zahlenpaare: 
      0|3   1|6   2|9   3|2   4|5   5|8   6|1   7|4   8|7   9|0

	Schülerblatt 1


	3. Erarbeitung II
LV bzw. feU  15 Min.
	L fragt die SuS nach möglichen Fehlern außer den schon vorgestellten Einzelfehlern und stellt die Fehlerart Zahlendreher vor, vgl. Lehrerblatt.
 in der Tabelle Veränderungen vornehmen

Nebenbei: Wie kommt es zu Zahlendrehern? 
Beim Zahlwort wird im Deutschen der Einer vor dem Zehner genannt, z.B. „zweiunddreißig“ und nicht „dreißigzwei“ für 32.
Das ist eine grundsätzlich nicht zu unterschätzende Fehlerquelle.

L thematisiert die Interpretation des Ereignisses „die Prüfsumme ist keine Zehnerzahl“ 
(vgl. Lehrerblatt: „Wichtige Erkenntnis …“)

	Tafel o.ä.



	4. Übung II
EA/PA   30 Min.
abschließend feU
	SuS bearbeiten das Schülerblatt 2,

Binnendifferenzierung bei der Aufgabe 3c)

L lobt, beobachtet und berät zurückhaltend.

Schülerblatt 2 wird besprochen, Lösungen:
1a) Veränderung +1, Prüfsumme dann: 91
1b) die Ziffer 7 führt zur Prüfsumme 93
1c) mit den Ziffern 0 bis 9 (außer 4) können sich die Prüfsummen 86 bis 95 ergeben (außer 90)
2a) Veränderung +3, Prüfsumme dann: 93
2b) die Ziffer 5 führt zur Prüfsumme 99
2c) mit den Ziffern 0 bis 9 (außer 5) können sich die Prüfsummen 78; 81; 84; 87; 93; 96; 99; 102; 105 ergeben
3a) Veränderung +4, Prüfsumme dann: 94
3b) Prüfsumme: 80, der Fehler wird nicht erkannt (!)
3c) alle diese fünf Zahlenpaare : 0|5; 1|6; 2|7; 3|8; 4|9

L bestätigt, dass die Vermutungen – ausgehend von den Beispielen des Schülerblattes – richtig sind, diese werden in die „Kästen“ eingetragen:
- Die Prüfsumme „erkennt“ alle Einzelfehler.
- Die Prüfsumme erkennt aber nur fast alle Zahlendreher.

Nebenbei eine Beobachtung aus der Praxis: Wenn im Supermarkt die Kassiererin eine GTIN von Hand eingibt und diese vom System als eine gültige GTIN angenommen wird (Zehnerzahl!), schaut sie immer noch einmal auf ihr Display, ob tatsächlich auch das richtige Produkt verrechnet wurde.

	Schülerblatt 2


	5. Exkurs
feU   15 Min.
	L thematisiert die Alternativen zur tatsächlich verwendeten 
Prüfsumme: 
Quersumme und „1-2-Prüfsumme“ (vgl. Lehrerblatt) mit den zugehörigen Qualitäten der Fehlererkennung.

SuS fragen nach der ISBN (International Standard Book Number):
- Die Prüfsumme der 13-stelligen ISBN wird genau so gebildet wie die der GTIN und hat mit der 
Prüfbedingung: … ist eine 10er-Zahl 
damit dieselbe Fehlererkennungsqualität.
- Die Prüfsumme der 10-stelligen ISBN wird so gebildet: 
1. Ziffer mal 1 + 2. Ziffer mal 2 + … + 9. Ziffer mal 9 – 10. Ziffer (=Prüfziffer); Prüfbedingung: … ist eine 11er-Zahl.
Es könnte somit vorkommen, dass die Prüfziffer „10“ heißen muss. Man schreibt als Prüfziffer dann „X“.
Fehlererkennungsqualität: 
Alle Einzelfehler und Zahlendreher werden erkannt, dafür ist diese Prüfsumme auch komplizierter.
	Tafel o.ä.
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Mathe kann ich doch!




